
Das EEG - eine Strompreis-Spirale
uber das Erneuerbare- Energien- Gesetz wird derzeit heftig gestritten.

RWl-Experte Frondel warnt: Andert sich nichts, werden die pre]ö weiter steigen
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Essen. Als ,,Heilige Schrift der
Energiewende" wurde das Emeu-
erbare-Energien-Gesetz, kurz
EEG, schon bezeichnet. Wer vei-
stehen will, wie die komplizierte'Welt der Stromwirtschaft funktio-
niert, muss also das EEG studieren
- mit all seinen Mechanismen und
Paradoxien.

Warüm wirkt sich das EEG so stark
aüf den Sttompleis aus?
Das EEG hat einige Grundregeh:
erstens eine Garantie, dass Wind-,
Solar- und Biostrom, Wasserkraft
und Geothermie vorrangig und
überall ins Stromnetz eingespeist
werden müssen (,,Einspeise-
vorang") und zweitens eine auf
Jahre garantierte, je nach Energie-
träger festgelege Vergütung ftir
Okostrom (,,Einspeisevergütung..).
Wind-, Solar- und Biogasanlagen
können am Markl noch nicht mit
Kohle- und Kemkraftwerken
konkurrieren. Daher wird den
hoduzenten der Okostrom zu
einem fixen Preis abgenommen,
der deutlich über dem Preis an der
Shombörse lieg. Die Differenz
von Börsenpreis und fi-xem Abnah-
mepreis zahlen die Verbraucher
über ihre Stromrechnung fturz
,,EEG-Umlage"). Das heißt; Die
EEG-Umlage steigt, wenn die
Börsenpreise sinken.

claudia Kemted vom lteutschen : Altmaier wirbt in Essen für seine ,,strompreisbremse,, iInstitut für Wirtsi:haftsforschung
(DlW) a€umentien, es wäre leicht
für die Skomkonzeme, dh niedri-
gen Börsenpreise an die Kunden
weiterzugeben. Stimmt das?
,,So leicht iS gs nictrr,, sagt no-
fessor Manuel Frondel, Energieex-
perte des Rheinisch-Westfälischen
Instituts für Wirtschaftsforschuns
(RWI) in Essen. ,,Der Wettbeweri
könnte zwar ausgeprä$er sein,
aber Frau Kemfert untentellt wohl,
dass es keinerlei Wettbewerb am
Strommarkt gibt. Doch allein die
Tatsache und Möglichkeit, dass
auch private Haushalte leicht den
Stromversorger wechseln können,
r,rrhindert, dass Stromversorger

: de 2014 nicht mehrsteigen. Senkung der Stromsteuer ins Ge- !
spräch. Um steigende Belastun- i

: batte für die energieintensive In- sagte Steinbrüc(.

Auch der Preis d]€ht sich! Die Einspcisung Yon windencrgie ins iletz verteuert über die EEG-Umlage den Strom. roro, oero

ihre Preise wie Monopolisten nach
Belieben setzen.,,

Warum zahlen die Verbraucher
höhere Skompleise, obryohl die
Börsenpreise gesunken sind?
,,Der wesentLiche Grund ist die
Sysiematik des EEG., erläutert
Fiondel. Im Grundsatz verhindere
das EEG, dass Verbrauchervrn sin-
kenden Börsenpreisen profitieren.
,fVir haben es mit einem Spiral-
effelit zu tun. Je stlirker die emeuer-
baren Energien auf den Markt
drängen, desto stärker fallen die

dustrie sotlen geringer :
ausfallen als bisher. Da- :
rüber hinaus forderte Alt- :
maiereine,,grundlegen- i
de Reform" des Erneuer- i
bare-Energien-Gesetzes. i
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Börsenpreise und desto mehr steist
die EEG-Unlage. Entsprechend
stark werden die Verbraucher ftir
die Förderung emeuerbarer Ener-
gien zur Kasse gebeten.,, Im vergan-
genen Jahr stieg die EEG-Umlage
von knapp 5,6 Cent je Kilowatt-
stunde im Jahr2012 auf knapp 5,5
Cent in diesem Jahr. Bei einem Ver-
brauch von 3500 Kilowattstunden
pro lahr sind das für eine Familie
okoförderkosten von 185 Euro
pro Jahr - ohne Mehrwertsteuer.
Die Umlage erhöht sich auch, weil
die Verbraucher Rabatte und

Ausnahmen für immer mehr ener-
gieintensiv.e Betriebe mittragen
müssen. ,,Andert .sich im System
nichts, werden die heise weiter
steigen", sagt Frondel.

Welche Alternativen zun EEG
gbt es?
In der Wissenschaft wird ein
Quotenmodell diskutiert. Derzeii
werde in Deutschland mit Solar-
strom die höchste Rendite erzielt,
obwohl diese Methode zur Ener-
gieerzeugung im Vergleich zu
Wind oder Biomasse die inefEzien-
teste sei, kritisiert beispielsweise
Professor Justus Haucap von der
Heinrich-Heine-Unive6ität Düs-
seldorf. Er schlägt vor, dass Strom-
venorger und Großr,erbraucher,
die den Strom direkt an der Strom-
börse kaufen, dazu verpflichtet
werden, einen gewissen hozent-
satz ihres Stroms aus ökoenersien
zu beziehen. ,,Diese Quote köinte
man nach uld nach anheben, etwa
auf 55 Prozent im Jahr 2020',, rcg!.

. Haqcap an. RWl-Experte Frondel
ergänzt, Ziel müsse es sein, dass
teure Technologien wie die Photo
voltaik und die \4Tindstromerzeu-
gung auf hoher See vorerst nicht
mehr gefördert werden. Stattdes-
sen solle das Geld in kostengünsti-
ge Technologien wie der Wind-
stromerzeugung an Land fließen.

i stehender ökostromkraftwerke dem ,,steuerfreie Kontingente :
: sollen künftigan den Kosten der beim Stromverbrauch füisozial i
: EEG-Umlage beteiligt werden. Ra- Schwache., eingeführt werden, :


